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Biete Dredlau 2 Thlr., außerhalb inel. 


unfipetigen. geile im Bei Far 1 & Raum einer 
Nr. 418. Mittag- Ausgabe, 


Deutſchland 
Berlin, 5. Sept. [Amtliches.] Se. Mais 4 
Kreisgerichts⸗Rath Theodor Ernſt Ea Mon N 15 3 Dei, hei 


Amtsrichter Georg Friedrich Wüſte 5 | 
Tus den rothen Mlerorben vierter fl Fürſtenau in der Landdroſtei Osna⸗ 
Pert de ot Eberhard 20 male ſowie dem Hypothekenbewahrer, 


er Klaſſe verliehen; den biähen rüm den königl. Kronenorden 
zum Sandrathe des Areifes Withen fen ge ae d Seen 


Dem Maſchinenmei g 
kirchen iſt unter den Zu Victor Boblmeyer zu 


zur Förderun ! 1 
8 75 kerle d ie . c an auf 5 Jahre ertheilt worden. 
fiellor bei dem Medicinals Collegium der 
i erlin, 5. Sept, 
110 ie uhr an, begleitet von den zur Zeit anweſenden königl. Prinzen 
en. ge gt von der Generalitat und zahlreichen fremdherrlichen Offizie⸗ 
hofer 2 Diviſtong⸗Exerciren mit gemiſchten Waffen auf dem Tempels: 
die * bei, kehrten um 410 Uhr nach dem Palais zurück, nahmen 
meif orträge des Ober⸗Hofmarſchalls Grafen Pückler, des Ober⸗Jäger⸗ 
= ers Grafen v. d. Aſſeburg und des General⸗Adjutanten v. Tresckow 
Machen empfingen den Prinzen Solms, welcher die Ehre hatte, Sr. 
et die Orden des verſtorbenen Generals Prinzen Bernhard Solms 
hurüczureichen, und begaben Allerhöchſtſich alsdann um 12 Uhr zu 
agen nach Spandau zur Beſichtigung der Schießſchule. (St.⸗A.) 
N [Beurlaubungen.] Gegen Mitte dieſes Monats werden nach 
eendigung des Herbſt⸗Mandvers zahlreiche Beurlaubungen zur Dis⸗ 
Pofition der betreffenden Regimenter ftattfinden. 
a [Zur Betätigung Kreyſſig's] bringt die „Nordd. Allg. Z.“ 
olgende ſogenannte „Aufklärung“: 
Liberale und demokratiſche Blätter haben den Cultus⸗Miniſter wegen 
Diclagung der Beſtätigung des Realſchul⸗Directors Kreyſſig in . als 
rector der neu 2 reg Realſchule erſter Ordnung in Caſſel lebhaft 
ahrheit hat jedoch eine Verſagung der Dae dieſer 
Ey Hl welche nur bon Sr. M 0 


ähigung des Directors Kreyſſig zum Vorſteher einer Realſchule überhaupt, 
haelerdete nicht ſeine wiſſenſchc N 


hinweisen 
in Ca 
Am, 
FR 
egengeheßte Behauptung und die daran geknüpften Vorwürfe in Betreff 
5 201 1 ai - gchenden ſchroffen Richtung be⸗ 
„Nachdem der Ober 
Wund der Wahl des Directors Kreyſſig unter dem Ausdruck des vollen 
ht Bag: ae ben Behörben zu demſelben wiederholt gebeten bat 
agung der Betätigung, ſondern nur die einer Peranlaſſung zu erneuter 
ägung haben konnten, hat der Cultus miniſter nicht weiter Ans 
and genommen, die königliche Beſtätigung der Wahl zu 
eantragen. Diefe ift denn auch kürzlich erfolgt. 

[Nach dem Vorgange von Breslau und Kaffel] will 
nun auch der Magiſtrat in Danzig mit der Erweiterung der Real⸗ 
chule im confeſſionsloſen Sinne vorgehen. Wichtiger als das Nach⸗ 
geben des Unterrichtsminiſters in der Beſtatigung des Directors Kreyßig 
welcher übrigens auch einen guten Fürſprecher an Forckenbeck hatte) 
Aird übrigens die Entſcheidung des Herrn v. Mühler über das Statut 
der Kaſſeler Realſchule fein, weil es ſich hier um ein weitergehendes 
Prinzip handelt. 

[Ordre.] Der Präfivent des Allg. deutſchen Arbeitervereins, Herr 


Schweitzer hat folgende Ordre erlaſſen: a 
An die Bevollmächtigten des Allgemeinen deutſchen Arbeiter⸗Vereins. 
Es iſt in letzter Zeit wiederholt vorgekommen, daß von den Bevollmächtigten 
iteraten als Mitglieder angenommen und in die Liſten einge eihnel 
worden find, Ich made die Bevollmächtigten darauf aufmerkſam, daß Liter 
daten gegenüber zweifellos nachſtehende Beſtimmung des § 2 des Statuts in 
nwendung 5 kommen hat: „Der Vorftand iſt berechtigt, auch Nichtarbeiter, 
welche dem Verein beitreten wollen und mit den Grunpfäßen und Zwecken 
deſſelben einverſtanden find, als Mitglieder aufzunehmen.“ Außer dem Vor⸗ 
ſtand ſteht dieſe Berechtigung Niemandem im Verein zu. Sobald alſo 
gendwo ein Literat oder überhaupt ein Nichtarbeiter ſich zum Eintritt mel⸗ 
det, hat der Bevollmächtigte an mich zu berichten, damit ich das Weitere 
Iatutengemäß veranlaſſe. Ich werde in Zukunft, wenn dies verſäumt ift, 
iteraten und Nichtarbeiter auch dann, wenn fie vom Ortsbevollmächtigten 
in die Liſten eingezeichnet worden ſind und eue erhalten haben, 
als Mitglieder nicht anerkennen, denn die Bevollmächtigten find zu ſolcher 
Aufnahme nicht befugt. Ich ſelbſt bin es nicht, alſo können es auch nicht 
En — ernannten Bevollmächtigten ſein. Berlin, den 6. September 1868. 
weitzer. 2 
[Preßproceſſe.] Vor der 7. Deputation der Criminalabtheilung des 
Stadtgerichts wurde am 4. d. M. in folgenden Proceſſen verhandelt: ’ 
I) Der Redacteur des „Social⸗Demokrat“, Ir. Schweitzer, hatte in 
einer von ihm berufenen Verſammlung im „Univerſum“ am 14. 17 ruar c. 
in Betreff der nach der ſpäteren Entscheidung des Miniſters des Innern FR 
Unrecht erfolgten Auflöfung von Verſammlungen erklärt, daß „das königliche 
Polizeipräſidium durch die wiederholten Auflöſungen Eingriffe in die Rech 
des Volkes gethan und das klare Recht des Volkes verletzt“ habe. In die⸗ 
er Erklärung fand die königliche Staatsanwaltſchaft eine Beleidigung des 
niglichen Pollzel⸗Präftdiums und erhob gegen Ur. Schweitzer Anklage 
aus § 102 des Strafgeſetzbuchs. Im Audienztermine war der Angeklagte 
nicht erſchienen, es wurde deshalb in contumaciam gegen ihn verhandelt und 
nach 291 14 Beweisa nahme über die treue Wiedergabe der incriminirten 
14 Tage Gefängniß erkannt. 


Ieger derſelben, Ihring sen. und Haberlandt, ſtehen unter der Anklage 
in 0 
Ref.“ 
195 
und 


er daß 
ende als dem Lande schickten, während eine 
17 1 ' 7 ganze + 

ere. n 0 „.10 heißt es weiter, „iſt es 0 lich, 
eiligen in Lonflict zu kommen, denn wo fände ſich 
ich herbeiließe, gegen dieſe 
Sporen zu verdienen.“ — 
Siure, dies at unter den ſehenden Augen der Behörden“, fand die 


Zeitung, Hierbei wurde a bemerkt, daß auf derſelben nicht der 


0 und da⸗ 
durch gegen die Preßvorſchriften gefehlt worden war. eklagten 
batten — Beweis der 00 


rheit angetreten, in Folge deſſen amtliche Aus⸗ 
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edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Sate ellun die Zeitung, welche Gonnta, N 
eisen, 25 — übrigen Tagen 8 erg 


Montag, den 7. September 1868. 


kunft der Behörden eingefordert worden war. In Aachen und e welchem die Inſurgenten mit erheblichem Verluſte unterlegen wären. 


welche 


t 
rechtlichen Wee von Vergehen und Peebregen vorgeworfen werde und 
daß dadurch dieſe 


gegen Ihring jun, aus $ 37 des Preßgeſetzes 20 Thlr., gegen die Mitange⸗ 
H e 0 Thlr. Geldbuße wegen gr 8 


agten je 1 


von dem Br des Artikels gehabt habe. N 
olge 
eines Fehlers ſeitens des Druckers geweſen ſei, gi beftritt aber die 


Der e 
traf⸗ 


der Anſicht des Staatsanwalts an und erkannte geaen Ihring jun, 
auf 10 Thlr., gegen die Mitangeklagten auf je 5 und in 
tretung auf je 1 Thlr. Geldbuße. 

Hamburg, 4. Septmber. [Schluß des deutſchen Architecten⸗ 
tags.] Die 15. Verſammlung deutſcher Architecten und N wurde 
325 Nachm. 5 Uhr durch den Vorjigenden, Architecten Stammann ge⸗ 
ſchloſſen, nachdem man zuvor die im Einvernehmen mit dem großherzogl. 
badiſchen Handelsminiſterium geſtellte Offerte des Oberbaumeiſters Peg 
aus Carlsruhe, betreffend die Abhaltung des nächſten uuf das Jahr 187 
anberaumten deutſchen Architectentages in Carlsruhe, faſt einſtimmig zum 
Beſchluſſe erhoben und der Architect Böckmann ſeinen Antrag auf die Ab⸗ 
haltung des nächſten Architectentages in Berlin zurückgezogen hatte. Augen⸗ 
blicklich findet zu Ehren der fremden Gäſte in 1 der Binnenalſter 
ein glänzendes Abſchiedsbanket ſtatt, welchem Abends Illumination und 
Feuerwerk folgen wird. Es hatten ſich zuſammen reichlich 1000 Architecten 
und Ingenieure eingefunden, von den vor 2 Jahren gewählten Mitgliedern 
des ſtändigen Ausſchuſſes jedoch nur 3, nämlich Architect Stammann, Pro: 
feſſor Kreſchmann und (ext im letzten Augenblicke, nämlich heute, wodurch 
F des Vorſtandes ermöglicht wurde) Profeſſor Starck 
aus Berlin. 

Hamburg, 5. Septbr. [Penſion.] Die „Altonaer Nachrichten“ 
melden, daß das Kriegsminiſterium die Rendsburger Hauptkaſſe ange⸗ 
wieſen habe, den penſtonsberechtigten ſchleswig⸗holſteiniſchen Offizieren 
die am 1. Juli d. J. feſtgeſtellte Unterſtützung und lebenslängliche 
Penſion auszuzahlen. 

Hamburg, 5. Septbr. [Der italieniſche Conſul Ionaß], 
Chef des Bankhauſes H. Jonas und Compagnie, iſt heute geſtorben. 

Schwerin, 5. Sept. [Eiſenbahn.] Die „Mecklenb. Anzeigen“ 
melden: Es iſt unbegründet, daß die großherzogliche Regierung gegen 
die mecklenburgiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft mit dem Angebote einer 


Aprocentigen feſten Rente als Kaufpreis der Bahn hervorgetreten ſei. 


Sollte aber unter dieſer Rente gar eine Verzinſung des Nennwerthes 
der Stammactien mit 4 Procent verfianden werden, fo können die 
„Mecklenb. Anz.“ behaupten, daß die Regierung ſich zur Gewährung 


eines ſo hohen Preiſes keinesfalls verſtehen würde. \ 


Schwerin, 6. Septbr. [Eiſenbahn.] In Folge des Beſchluſſes 
der geſtrigen Verſammlung des Ausſchuſſes der Mecklenburgiſchen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft mit der Regierung wegen Verkaufs der Bahn in Ver⸗ 
handlung zu treten, begab ſich eine Commiſſion zu dem Regierungs⸗ 
Commiſſar Geheimrath Meyer. Dieſer eröffnete derſelben, es ſei die 
Abſicht der Regierung, im Allgemeinen den Vertrag zur Grundlage zu 
machen, welcher am 3. Februar 1863 zwiſchen der Magdeburg⸗Witten⸗ 
berger und der Magveburg-Halberftädter Eiſenbahn wegen Verkaufs 
erſterer an letztere abgeſchloſſen worden, und zwar gegen eine jährliche, 
dort auf 3 pCt. normirte Rente, mit jährlicher Amortifation von ½ 
pCt. des Actiencapitals zum Nominalwerth der Actien. Abweichungen 
von dem genannten Vertrage ſollen weiteren Verhandlungen vorbehal⸗ 
ten bleiben. Der Ausſchuß wählte ein Comite von drei Mitgliedern, 
welches weiter verhandeln und die Beſchlußfaſſung vorbereiten ſoll. 

Strelitz, 2. Sept. [Das Strelitz'ſche Bataillon) Wäh⸗ 
rend das Großherzogthum Mecklenburg ⸗Schwerin ſehr vernünftiger Weiſe 
jetzt endlich eine zweckmäßige Militär⸗Convention mit Preußen abſchloß 
und eine große Zahl von deſſen geiſtig wie körperlich tüchtigſten Offt⸗ 
zieren aller Waffengattungen ſich ſchon mit Freuden zum Eintritt in 
die preußiſche Armee bereit erklärten, verweigert der Großherzog von 
Mecklenburg⸗Strelitz, der das 2. Bataillon des 89. Regiments zu ſtel⸗ 
len hat, noch immer hartnäckig feinen Beitritt, fo daß hiermit feinen 
Offizieren jedes weitere Avancement außerhalb dieſes einzigen Bataillons 
völlig abgeſchnitten wird. Es iſt dieſes daſſelbe Bataillon, welches 
1866 über vier Monate zur Mobilmachung bedurfte und angeblich we⸗ 
gen feblender 500 Mützenſchirme erſt marſchfertig wurde, als alle übri⸗ 
gen norddeutſchen Truppen ſchon laͤngſt wieder in ihre Friedensgarni⸗ 
ſonen heimgekehrt waren. Auch alle anderen Beſtimmungen, die vom 
Bundesrath und Reichstag in Berlin erlaſſen werden, bringt die fire: 
litzche Regierung möglichft verzögert und verkürzt zur Ausführung und 
ſucht deren praktiſche Bedeutung ſo viel als thunlich zu verringern. 

- (Köln. 3.) 

Gotha, 4. Sept. [Proceß gegen Streit.] Die heute gegen 
den Rechtsanwalt Feodor Streit aus Koburg begonnene Verhandlung 
vor dem hieſigen Schwurgericht droht eine ſehr weitläufige und lang⸗ 
andauernde zu werden, da einestheils die zur Anklage geſtellten Ver⸗ 
gehen les befinden ſich nur allein 41 Fälle der Veruntreuung darunter) 
ſehr zahlreich find, anderentheils aber Streit auf eine ſehr eingehende 
Vertheidigung ſich eingerichtet zu haben ſcheint. Die Geſammtſumme 
der von der Anklage bezeichneten Betrügereien und Veruntreuungen be⸗ 
trägt über 16,000 Fl., von denen etwa 1400 Fl. erſetzt find. Streit 
ſchreibt ſelbſt feinen Vermoͤgensverfall den verſchiedenen Unternehmungen 
zu, auf die er als politiſcher Agitator ſich eingelaſſen und um derent⸗ 
willen er feine Advocaturgeſchäſte vernachläſſigt hat, die nach feiner 
eigenen Ausſage ihm jährlich gegen 5000 Fl. einbrachten. 


— — ſ＋—2»—U[ç — 

München, 6. Sept. [Militäriſches.] Dem Vernehmen nach 
wird die beabſichtigte Armeeeintheilung in zwei Armeecorps und Er⸗ 
richtung zweier Armeecorps⸗Commandos (in München und in Würz⸗ 
burg) im Laufe des nächſten Monats ins Leben treten. 

Deſterreich. 

Wien, 5. Sept. [Infurgenten im Balkangebirge.] Das 
„Telegr. Correſp.⸗ Bureau“ meldet aus Belgrad vom 4. d. M., daß 
ſich im Balkangebirge fortwährend neue Inſurgentenbanden bilden follen, 
Neuerdings ſoll wiederum ein größeres Gefecht ſtattgefunden haben, in 


Die Inſurgenten hätten jedoch nicht die Waffen niedergelegt und er⸗ 
warteten Zuzug. 


Frankreich. 5 
Paris, 3. September. 


eit A. dene 3h r welche Oeſterreich 
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Die Politik des Wiener Cabinets, ſoll der Kanzler 3 0 e 
te 


einer 
Aber wenn dem ſo iſt Herr 
von 3 irgend welches Actenſtück bewahrt 
eg welches authentiſch die Mißbilligung bezeugt, deren — 
tand er geweſen iſt. 1 Mete i 
worden, und das einzige welches veröffentlicht worden iſt, beweiſt das Ge⸗ 
. ft elbzuge: 


irklichkeit 


von den den Nele 0 
e 


über die groß: 

artige Gleichgiltigkeit ſagt, mit welcher Herr v. Beuſt die preußiſchen 

Erklärungen aufgenommen haben ſoll, blickt doch eine ſehr wenig ver⸗ 

hehlte Rancune durch ihren ganzen Artikel hindurch. 
Spanien. 

Madrid, 30. Auguſt. [Vom Hofe. — Miniſterielles.] Die 
Königin Iſabella hat einen Beſuch auf der Panzerfregatte „Saragoſſa“ 
gemacht und allen Offizieren und Mannſchaften der zur Zeit vor La⸗ 
gueitio liegenden Schiffe ein Feſt gegeben. Der General⸗Capitän Don 


Juan de la Pezuela Graf de Cheſte ſoll ſeine Entlaſſung als erſter 


Commandant der Hellebardiergarde verlangt haben; man ſagt wegen 
ſeines Zerwürfniſſes mit dem Oberſten Palaſt⸗Intendanten Marfori. 
Auch die Marquiſe v. Novaliches, Gräfin v. Santa Iſabella (Gemah⸗ 
lin des General⸗Capitäns Pavia) Toll ihre Entlaſſung als Aja des 
Prinzen von Aſturien und der Infantinnen gegeben haben, jedoch nicht 
aus einem politiſchen Grunde. Gerüchtweiſe verlautet, daß die Cortes 
für den 12. October einberufen werden ſollen. Von der Revolution 
iſt Alles ſtill; es ſcheint, als ob die Revolutionäre daran verzweifelten, 
die Gleichgiltigkeit des ſpaniſchen Volkes zu bewegen, und man 
ſagt, daß ſie ſelbſt ſehr zufrieden mit der Krankheit des Generals 
Dulce fein, da doch nun fürs Erſte es nicht zu einer Thä⸗ 
tigkeit kommen könne. Vom Miniſterwechſel iſt noch immer 
die Rede; wenn man aber den Botſchafter in Paris als Nach⸗ 
folger von Gonzalez Bravo bezeichnet, ſo iſt man ſicher auf falſcher 
Fährte; Mon iſt zu ſehr als Afranceſado genannt, als daß er Aus⸗ 


ſicht hätte, Selbſt der „Diario Eöpanol“ (Organ der liberalen Union) 


glaubt nicht an einen Miniſterwechſel. Der „Pabellon nacional“ (Or⸗ 
gan des auch ein wenig liberalen Generals Pavia) dagegen hält eine 
Modification des Miniſteriums für nothwendig. Das miniſterielle Blatt 
„Espana“ ſieht in der Ausführung großer Bauten, Eiſenbahnen, 
Wege u. f. w. die Mittel, der Revolution zuvorzukommen, was denn 
freilich mehr als naiv iſt. (N. Pr. 3.) 


Provinzial - Beitung. 


{ I ON 32 
ll [Proskau.] Wer, wie Referent, Proskau ſeit 2 Jahren nicht 
geſehen 5 wird, von Oppeln kommend, Ab m überra cht, an 50 12 
erg u 1 n 
überſchritten hat und er vor ſich das neu 9 bon ehe ſtitut 


nutzung zu üb i 
Bedeutung zu gewinnen beginnt, jo iſt wohl 
Bewohner anderer Provinzen, ſondern auch beſonders unfere s 
Söhne hierher, ftatt in die Ferne jenben werben, 1 fe der Goethe ſchen Worte: 
Warum A Du weiter ſtreifen, 
Sieh, das Gute liegt fo nah’! 


Görlitz, 3. September. [Feuer⸗Societät.] Das verflo 
meiter 1869 wor Für die Set 114 Fensgen ut Uinschtüch | 
ſchäden eine ungünstige Zeltperiode. Cs i 
Gebäude in 42 Brandfällen 24,638 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf.; b) für 
in 5 Ps 1202 Thlr. 19 SR überhaupt 25,840 Thlr. 20 Sgr. 
1 Pf. — Obwohl nun die Beitrags- A eye nach den bisherigen Sätzen 
ur Tilgung dieſer Brandſchaden nit ausreicht, fo wird es 5 ausführbar 
kin eine Erhöhung dieſer Beitragsſätze nicht eintreten zu laſſen. Demge⸗ 
mäß ift, infoweit nicht feſte Beiträge beſtehen, ein Verſicherungs⸗Beitra 
von 2 Pf. pro Wurzel 1. Klaſſe, 4 Pf. pro Wurzel II. Klaſſe und 10 1 
e e ee 

e an das La 4 1. eilung, in Gör t ſpäteſten 
95 ctober d. 75 zu bewirken. "8 ſpa ö 


— — ——,— gie 
Grünberg, 5. Septbr. [Ciſenbah n. — Brücke.] Wie wir foeben ver⸗ 
nehmen, hat der Miniſter für Bend ic. dem Dienten der Breslau⸗ 
Schweidnit⸗Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft die Genehmigung zur Aufnahme 
der Vorarbeiten für eine Gifenbabn von Rothenburg reip. einem ſonſtigen 
Anſchlußpunkte an die Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn nach Altvamm und Stars 
ard über Cuſtrin oder einem zwischen Cüſtrin und Landsberg gelegenen 
Buntte ertheilt. — Seit geſtern circulict hier das Gerücht, daß der Bau der 
ale an einer andern Stelle angelegten Eiſenbahn⸗ 


Oderbrücke bei Pommerzig ſiſiirt fei. (Wochenbl.) 


Bunzlau, 6. Sept. [Manb ver] Am Freitag, den 4. September, lam 
ein reges äußeres Leben in unfere Stadt mit dem Einzuge des Militärs, 
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ttags 10 Uhr rückte unter voller Regimentsmuſik das 1. Bataillon 
und zwei Compagnien des 2. des n u 
bezogen die Quartiere. Vana folgten die 2. und 3. Compagnie mit Train 
des Nieverſchleſ. Pionnir⸗Bataillons Nr. 5. Auch befindet ſich der Diviſions⸗ 
ſtab hier. Andere Truppentheile, wie Dragoner, e Artillerie zogen 
teil durch, theils bei der Stadt vorbei nach den nächſtgelegenen Dörfern. 
Die militäriſchen Uebungen werden in hieſiger Gegend nur wenige 5 
umfaſſen, da am 9. d. M. das Manbver ſich ſchon nach Waldau hinzieht, 
in deſſen Nähe auch das Bivouak abgehalten werden wird. Nach den feſt⸗ 
eſtellten Dispoſitionen beginnt das Diviſionsmandver am 10. September 
bel Birkenbrück und ſchreitet am 11. und 12. September bis gegen Schützen⸗ 
hain vor. Das Bivouak der Divifion wird für das eine Detachement öſt⸗ 
lich, für das andere weſtlich von Waldau ſein. Am 13. September iſt Ruhe. 
Am 14. September werden die Uebungen in der a von Hennersdorf, am 
15. und 16. September auf der Straße von Lauban nach Troitſchendorf 
ftattfinden und am 17. September werden die Bivouaks der Divifion in der 
Nähe von Neukretſcham aufgeſchlagen werden. (Nied. Cour.) 


8 Waldenburg, 6. September, [Todesfall.] Herr Bürger⸗ 
meiſter Vogel ift heut plötzlich in Folge eines Schlaganfalles geftorben. 


Schildberg, 2. Septbr. [Braunkohlenlager. — Glashütten⸗ 
Inu 9 n der Nähe von Mixſtadt hat man ein Braunkohlenlager 
entdeckt, Den nähere Unterfuhung durch Sachverſtändige zu wünſchen wäre. 
Unfere Wälder wenigſtens ſind in den letzten Decennien noch durch die 
Glashutten⸗Induſtrie furchtbar en worden und jedes 4 
des Brennholzes kann daher nur ſehr willkommen geheißen werden. Als 
einen großen induſtriellen Fortſchritt bezeichnen wir es, daß die Glasfabri⸗ 
kanten Gebr. Gebel in Charlottenhütte ihr Etabliſſement auf Gasheizung 
eingerichtet haben und demzufolge ein jede Concurrenz e re 

of. Ztg. 


bieten können. 
Wreſchen, 4. Septbr. [Duell. — Todtſchlag] Vor einigen Tagen 
hat jenſeits der Grenze, in der > von Peiſern, ein Duell zwichen zwei 
jungen Edelleuten jtattgefunden. Die Schweſter des Einen war mit dem 
andern Herrn verlobt geweſen, und wurde dann a — In einem 
kleinen Dorfe in der Nähe von Zerkow fand vor einigen Wochen eine große 
Prügelei ſtatt. Der eine der hierbei Betheiligten wurde am Sonntage über⸗ 
fallen und am Morgen darauf todt gefunden. Die Gerichts Gonmiffion hat 
geſtern den Sachverhalt feſtgeſtellt. (Oſtd. Ztg.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bel 0 @rb. Luft- 
in Pariſer Linien, die Tempera- Tempe- 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. 


| Weller. 
tärke. 


Breslau, 5. Sept. 10 U. Ab.] 334,87 14,6] N. 1. Heiter. 
6. Sept. 6 U. Mrg.] 335,39 10,1] N., 0 eiter. 

2 U. Nachm.] 335,79 17,2 O. 1. eiter. 

10 U. Abds.] 336,07 12,0] O. 1. eiter. 

7. Sept. 6 U. Mrg.] 335,82 [78,6] O. 1. eiter. 


Breslau, 7. Sept. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 2 3. U.B. — 3.73. 
— 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 7. Septbr. Ein Londoner Telegramm meldet: Daß 
Rußland in Berlin und Paris Entwaffnungsmaßregeln vorgeſchlagen 
habe, kann aus zuverläßigſter Quelle als erfunden bezeichnet werden. 

(W. T. B.) 

Paris, 5. Septbr. „France“ ſpricht ſich gegen eine Correſpondenz der 
„Independance Belge“ aus, in welcher geſagt war, die e en ge Regie⸗ 
rung ſtütze ſich vorwiegend auf die Armee, und dieſe werde der Regierung 
nicht geſtatten, den Krieg hinauszuſchieben. „Die Armee, heißt es in der 
„France“, repräfentirt die Nation in ihren ebeliten Beſtandtheilen; nach innen 
iſt fie die Hüterin der öffentlichen Ordnung und der Geſetze; nach außen 
kann ſie nichts anderes ſein, als die Repräſentantin der nationalen Politik.“ 
— Lord Stanley iſt heute Morgen hier eingetroffen und empfing alsbald 
den Be des Marquis de Mouſtier, welcher am Nachmittage auf der eng» 
Se et dinirte. Lord Stanley wird morgen wieder nach London 
abreifen. e Königin von England wird am 10. d. M. hier erwartet. 


olff's * 
5. Septbr. Die Eiſenbahn über den Mont Cen um wieber für 


Turin Sprocentig 52 5 358, 75 feit. | ale 
den Verkehr hergeſtellt und der regelmäßige Dienſt der Züge hat beute 9 ꝗ— ne 8 9 2 — ä — 8 9 
wieder begonnen. B mobil.⸗Actien 288, 75. Lombard. Eiſenb.⸗Actien 417, 50. dito Prioritäten 


aris, 5. Septbr. Prinz Napoleon iſt geſtern Abend in Schloß Meu⸗ 
Bei en. — Der pipe Nuntius, Migr. Chigi, hat ſich nach Rom 
begeben. — Der Graf von Girgenti empfing geſtern Marquis Mouſtier und 
die hier anweſenden Mitglieder des viplomcliſchen Corps. (W. T.⸗B.) 
Paris, 6. Sept. Den Journalen iſt ein Communiquse zuge: 
gangen, in welchem die Behauptung der „Indeépendance“, der kaiſer⸗ 
liche Prinz habe geſagt, wenn er Kaiſer fein werde, werde er Nieman⸗ 
den, der ohne Religion ſei, dulden, in Abrede ſtellt. Das Commu⸗ 
niquse“ ſchließt: Niemals find dieſe Worte geſprochen worden. Der 
kaiſerliche Prinz beſchäftige ſich bei ſeinem Alter nicht mit Politik. — 
„Opinion“ ſagt: Marquis de Banneville werde in dieſer Woche wich⸗ 
tige Specialinftructionen nach Rom mitnehmen. (Wolffs T. B.) 
Florenz, 5. Sept. „Opinione“ beftätigt, daß der Rücktritt des 
Minſſters des Innern, Cadorna, aus Geſundheitsrückſichten bevorſteht, 
und das Portefeuille des Innern, zunächſt interimiſtiſch, von dem Mi- 
niſter der öffentlichen Arbeiten, Grafen Cantelli, verwaltet 8 et 
. T. B.) 

a Brüſſel, 6. Sept. Der internationale Arbeiter-Gongreß iſt ſoeben 
eröffnet und wird die Woche hindurch dauern. — Rochefort hat in 
Paris für die 15. Nummer der „Laterne“ keinen Drucker gefunden. 

T. B. f. N.) 
London, 4. Sept. Die Leichenſchau⸗Commiſſion hat in Betreff 
der bei dem großen Eiſenbahnunglück bei Abergele getödteten Perſonen 
ihren Wahrſpruch auf „Todtſchlag“ gegen zwei Eiſenbahnbeamte ab⸗ 
gegeben, die demzufolge verhaftet ſind, um einem Geſchworenengerichte 

überwieſen zu werden. (T. B. f. N.) 

London, 5. Sept. Die „Morning⸗Poſt“ meldet, daß Rußland 
in Berlin und Paris Entwaffnungsmaßregeln vorgeſchlagen und die 
desfallſige Initiative mittelſt kalſerlichen Ukaſes vom 2. September er: 
griffen habe. Unſere Morgenblätter loben die Gelaſſenheit Preußens 
gegenüber den franzöſiſchen Kriegsalarmgerüchten. (T. B. f. N.) 

Plymouth, 5. Sept. Mit dem Capdampfer „Cambrian“ find Nachrich⸗ 
ten aus der Capſtadt vom 22, Auguſt eingetroffen, durch welche die früheren 
Mittheilungen über die Entdeckung von Goldfeldern vollſtändig beſtätigt wer⸗ 
den. Es gehen vielfach Proben von ub fa und Goldſtaub herum. Von 
mehreren Goldgräber⸗Expeditionen find Maſchinen zur Zermalmung des 
Goldquarzes in England beſtellt worden. — Die Transdal⸗Republik ſucht ihre 
Grenzen über die Goldgegend hinaus zu erweitern. — Preußiſche Reiſende 
haben dem Präſidenten der Republik und dem Häuptling des Golddiſtrikts 
vorgeſchlagen, eine Einwanderung von Deutſchland zu organiſiren und das 


Die rohe Entbindung meiner geliebten 
au Bertha, geb. ai von einem munteren 
naben zeige ich ſtatt beſonderer Meldung 
ee an. 
teslau, den 6. September 1868. 
[2782] Adolf Bartlog. 


Beerdigungs⸗Anzeige. o ben von 
werd be geg eiten en: Nubolph Gottſchall. f 
Der am 5. d. Mis. verſtorbene Kamerad Prof. F. J. Basch. Min.⸗Form. 37% Bogen. Seöfte Auflage. 
Stams, vom Leichten Garde⸗Cavallerie⸗Regi⸗ Zum Schluß jeder Vorſtellung: Hoͤchſt eleg. gebdn. Preis 14 Wir. 
ment, wird Dinstag, den 8. d. M., Nachmittags Protheus Die geſchmackvolle Auswahl dieſes bemähr: | Weratbaner i 
r, auf den neuen Communal⸗Friedhof ro 2 ten Aeſthetikers und Dichters, wie die Fülle] dieſes Fach, ſondern 


1 Uhr, 5 
zu Gräbſchen beerdigt werden. 
® Trauerhaus: Friedrich ⸗Wilhelmſtraße zu 


E 821 ig. 
2 au den 6. September 1868. 


Breslau, den 0 : Kan 5 At früher Geſehene übertreffen. 
71815 5 


d Der 
es Vereins der 
20451 von 1 


ECC 


Bataillons des 58. Regiments hier ein und 


Theater für Zauberei 


ir Saale Hotel de Silesie, 
eute Montag, 7. Sept., 
und alle folgende Abende: 


Große phyſtkaliſche neuer deutſcher Dichtung. 


der Metamorphoſen Schrank. 
Dies ganz neue, großartige Kunſiſtück, welches 
in Breslau noch nie gezeigt wurde, wird alles 
Kaſſenöffnung 6% Uhr; Anfang 7 


de Uhr. 0 
Alles Uebrige beſagen die Anſchlage⸗Zettel. 


Protectorat einer Eontinentalm cht zu erſtreben. Der 5 
jedoch das Protectorat Großbritanniens vor. — Di 


ſende. — Das engliſ 


Die ganze Baumwollenladung im Werthe von 120, 
verloren gegangen. 


Cork, 5. Sept. 
der Stadt mittelſt griechiſchen Feuers in Brand geſetzt. 
die vierte Brandſtiſtung in der Umgegend ſeit einer Woche. 


mehrere Verhaftungen ſtatt. 
Kopenhagen, 6. Septbr. 


(T. B. f. N.) 


Capitän Rubart, iſt in der Nähe des Hafens geſtrandet. 
ſchiffe verſuchen das Schiff wieder flott zu machen. 
Stockholm, 5. Sept. 
Abends hier eingetroffen. 
ſuͤdlich am Mälarnſee, entgegengefahren, 
die Behörden und Offiziere des Leibgardecorps zur Begrüßung einge⸗ 
troffen. (W. T. B.) 
Konſtantinopel, 5. Sept. Fuad⸗Paſcha hat aus Geſundheits⸗ 


(W. T. B.) 


rückſichten einen vierzehntägigen Urlaub erhalten und begiebt ſich heute 


nach Jacadjik; der Großvezier übernimmt inzwiſchen das Miniſterium 


des Aeußern. e. 
ongkong, 24. u In Yeddo fanden erneuerte Feindſeligkeiten zwiſchen 
den Anhängern des Taikun und den Truppen des Micado ftatt; die erſteren 


joaen den Kürzeren. — Die Sranzojen erhielten für die Ermordung ihrer 
andsleute volle Genugthuung. — Die einheimiſchen Chriſten in Nangaſaki 
wurden zum Tode durch Erſäufung verurtheilt. Die fremden Conſuln re⸗ 
monſtrirten mit unbekanntem Erfolg. — Einem Gerücht zufolge würden im 
Pekinger Regierungsdepartement Europäer angeſtellt werden. — Alcock kehrt 


nächſtens nach England zurück. 


9 Breslauer Börſe vom 7. Sept.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm.) 
uſſiſch Papiergeld 83% — % der Defterr. Banknoten 89%,—Y bez. u. 
Gd. Schleſ. Rentenbriefe 90% bez. Schleſ. Pfandbriefe 81% bez. u. Br. 
Oeſterr. Nat.⸗Anleihe —. 1. 116% Br. Neiſſe⸗Brieger — Ober⸗ 
Gela Liu. A. und C. 186 Br. Wilhelmsbahn 1164117 bez. u. Br. 
ppeln⸗Tarnowitzer 81% Gd. Oeſterr. Creditbank⸗Acen 94% Gd. Schleſ. 
Bankverein 117 Br. 1860er Looſe —. Amerikaner 76 Br. Warſchau⸗Wiener 
59% Br. Minerva 36% bez. Baieriſche Anleihe —. Italiener 52% Gd. 
Breslau, 7. September. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der ne Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroschen. 
6 fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


— 


Weizen, weißer 87-92 85 78-82 Gerſte 
do. gelber 83—85 81 76-79 u 35 
Roggen, ſchleſ. 70-71 68 61—65[Erbſen 0 60 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſton zur Feſtſtellung 
der Marktpreiſe von Raps und Nübfen. 
178 170 160 
166 162 158 


36—37 34 


pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 


— Ctr. Leinbl. 
— Ctr. Hafer. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrich ten. 
8 (Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 
Paris, 5. September, Nachmittags 3 Uhr. — 1 — Schluß⸗ 
Courſe: Zproc. Mente 70, 70, 95—70, 87, —70, 92%. Italieniſche 


220, 00. proc. Ver. St. pr. 1882 (ungeſt.) 81%. 

Frankfurt a. N. 5. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 
Courſe: Wiener Wechſel 104. Oeſterreichiſche National-Anleihe 53. 
6% Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 75%. Heſſ. Ludwigsbahn 134%. Baierſche 
Präm.⸗Anl. 102%. 1854er Looſe 66. 1860er Looſe 74%. 1864er Looſe 
99%. Oberbeſſiſche 73. Ruſſ. Bodenkredit —. Lombarden 193%, Türken 
—. — Bei günſtiger . 8 Geihäft. = . 

Frankfurt a. M., 6. Sept., 8 [Effeeten⸗Soeietät.] Ameri⸗ 
kaner 75%. Credit⸗Actien 220%. teuerfreie Anleihe 52. 18 Looſe 
7470. Lombarden 193. National: 7 RE 5% Anleihe de 1859 
62%. Staatsbahn 261%. — Felt, aber geſchäftslos. . 

Wien, 5. Septbr., Abends. [Abend-Börfe] Credit⸗Actien 212, 60 
1860er Lose 88, 90. 1864er Boote 95, 60. Staatsbahn 250, 80. Gali⸗ 
zier 209, 75. Napoleonsd'or 9, 13. Lombarden 186, 50. — Matt. 

Wien, 6. Sept., Mittags. [Privatperkehr.] Credit⸗Actien 212, 80. 
Staatsbahn 251, 80. 1860er Looſe 84, 00. „1864er Looſe 95, 80. Galizier 
210, 50. Lombarden 186, 70. Napoleond'or 9, 13. — Feſt, Staatsbahn 


beliebt. 

Hamburg, 5. Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe.] 
ambur: er Erants-Brämien-Unleibe 88. National⸗Anleihe 54%. Oeſterr. 
redit⸗Actien 93%. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 73%. Staatsbahn 552. 

Lombarden 409%. Italieniſche Rente 52. Vereins⸗Bank 112. Nord: 
deutſche Bank 125 ,. Abein. Bahn 116%. Nordbahn —. Altona⸗Kiel 114. 
Finnländiſche Anleihe 78%. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 109, 1866er 
Ruſſiſche Prämien⸗Anleibe 10875. Sproc. Berein. St⸗Anl. pr. 1882 69%. 
Disconto 2 pet. — Mecklenburger 77, Staatsbahn ſehr feſt. 

Hamburg, 5. Sept. Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. [Hetreidemaxkt.) 
Weizen ſtille, Roggen feſt. Weizen pr. Septbr. 5400 Pfund netto 128%, 
Vankothaler Br., 127% Gld., pr. September⸗October 124 Br., 123 Gld., 
pr. Octbr.⸗Novbr. 120% Br., 120 Gld. Roggen pr. Sept. 5000 Pfd. 
Brutto 94 Br., 93 Gld., pr. Sept.-Od. 93 Br., 92 Gld., pr. October⸗ 
November 92 Br., 91 Gld. Hafer ſtille. Rub öl feſter gehalten, loco 
20%, pr. Sept. Setodet 20%, pr. April⸗Mal 20%. Spiritus feſt, per 
September 29% Kaffee ruhig. Zink ſtille. — Schönes Wetter. 

Liverpool, 5. Septbr., Mittags. Baume olle: 10,000 Ballen Umſatz. 
Ruhig, aber ſeſt. Verkäufe ſchwieriger. — Middling⸗Orleans 114. Midd⸗ 
ling⸗Amerikaniſche II. Fair Dbollerab 8 4. Mivpling fair Dhollerah 7%. 
Good middling Dhollerah 7%. Bengal — Fair Bengal 6%. Fine Bengal 
New fair Domra 8. Good fair Domra 8%, Pernam 11. Smyrna 


817 I) vom 
8%. Egvptiſche 12. Savannah —. Schwimmende Surate —. 2 8 

Schluß⸗ Bericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 3 a — 14,052 „ 15,565 » 
7 er Seren 3000 Ballen. Nur amerikaniſche und braſilianiſche Baum⸗ 4) außerdem 000 . 2684 
wolle eher williger. 2 

Bremen, ee Petroleum, Standard white, loco 6 ½, per eg 21,481 Thlr. 21,394 Thlr. 
October 6%, per November 6%. - überhaupt mehr Thlr. und von Anfang des Jahres ab gegen das 

Antwerpen, 5. Septbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Petroleum⸗Markt. Vorjahr mehr 18,244 Thlr. 

duard Trewendt in Breslau. theater. J 
Verlag von Edu reslau Stadtth e Ein Vorwerk 


Vorräthig in allen Buchhandlungen: 


Blüthenkranz 


der beſten neueren Dichtungen, macht die Be⸗ 
liebtheit dieſer Anthologie begreiflich. Sie ge⸗ 
hört du den reichhaltigſten der letzten Jahre. 
Die höchſt elegante und gediegene Aus⸗ 
ftattung und der verhältnißmäßig ſehr wohl ⸗ 
feile Rreis diefer neuen iam werden die 
weitere Verbreitung gewiß wirkſam unterſtützen. 


als zuverläſſig 


Uhr. 
007] 


tling zieht 
e Capcolonie wünſcht, 
daß das Parlament eine Commiſſion zur Unterſuchung der Goldfelder ab⸗ 
he Schiff „Bremenſis“ hat auf der Fahrt von Bombay 
nach Liverpool bei der Inſel Ascenſton am 12. Auguſt Schiffbruch erlitten. 
Pfund Sterling iſt 


In der Nacht wurde eine Farm in der Nähe 
Es iſt dies 
Einige 
Feniertrupps wurden bei nächtlichem Exerciren ertappt und fanden 


Geſtern Nachmittag hat die Legung 
des däniſch⸗engliſchen Kabels begonnen und hofft man die telegraphiſche 
Verbindung mit England in den nächſten Tagen herzuſtellen. (W. T. B.) 

Stockholm, 5. Septbr. Das preußiſche Schiff „Albrecht Friedrich“, 
Bugſirdampf⸗ 


Der Kronprinz von Dänemark iſt heute 
Der König war demſelben bis Södertelge, 
Am Bahnhofe hatten ſich 


58—60 56 53—55 8 
56—58 @ 


Montag, den 7. Septbr. ( 
Trauerſpiel in 5 Akten von Heinr. Laube. 
(Lord Burleigh, Hr. 


„ en Forſt, einige 
Theater in Berlin. Gräfin Rutland, Fräul. ſtanvigem Inventar, maſſive Wirth Saftsge: 
Roth, vom k. k. priv. Theater an der Wien.) bäude, iſt für 10,500 Thlr. zu verkaufen. 


Ein Mann in mittleren 
in jedem Falle, gelernter 
telier, wird von dem Herrn Conditor R. ie: 
er in Nams lau und Herrn Conditor J. 


Ein evang. Hauslehrer, muſ. 
cunda vorbereitend, ſucht St 
sub L. 3 Königsdorf⸗Jaſtrzemb poste rest, 


(Schluß⸗ Bericht.) Feſt. Raffinirtes, Type weiß, loco 49/4, per Se 
per November 504. . 8 
New-York, 5. Sept., Abends 6 Uhr. (Per atlantiſches Kabel. 
auf London in Gold 109%. Goldagio 44%. Bonds 113%. Baum 
29%. Mehl 8, 85. Petroleum 314. Ren 
Rew⸗Jork 5. Septbr. (Per atlantiſches Kabel.) Baumwollen. * 
Von Thiele, Mötz und Co.) Zufuhren in den letzten 14 1 Kr 
äfen der Union 4000 Ballen. Preis in Newyork von Middling INN 
801 — Fracht pr. Segelſchiff nach Liverpool 10% D. — Markten 
eichend. - 
Paris, 5. September, Nachmittags. RiübBI pr. September 81, 25, 
November⸗December 81, 75 matt. Mehl pr. September 66, 00, pe 
vember⸗December 62, 50 matt. Spiritus pr. Septbr. 73, 00. — # 


ter heiß. 9 
Berlin, 6. Septbr. [Courſe aus dem heutigen Privatpverkeh 
Wenig Geſchäft. e jeſt, Wir notiren: Lombarden 1102 
bez.; Franzosen 1994 — . bez.; Oeſterreich. 1860er Looſe 74 
Galizier 93% Gd.; Italiener 52% — ultimo, Amerikaner 76 1 
per September 75% 1555 Coſel⸗Oderberger 116 bez., Coſel⸗ Oden 
Stamm⸗Prioritäten lt bez., Oberſchleſiſche 186 bei. u. Br.; Ned 
burger 76% bez. per ultimo; Bergiſch⸗Märkiſche 133 ½ bez.; kurz A 
895 bez (8. B. 90 


> Breslau, 7. Septbr. Die Auswahl feinerer Qualitäten blieb N 
2 ne Markte beſchränkt und haben deren Preiſe ſehr feite Hal 
ewahr - 0 

Weizen in feiner Waare gut preishaltend, pr. 84 Pfund ſchleſ. we 
78—93 Sgr. gelber 78—86 Sgr., feinſter 1—2 Sgr. über Notiz bezahlt, 
liziſcher und polniſcher weißer 73—93 Sgr., gelber 70—84 Sgr. I 
Sorten über Notiz bezuhlt. — Roggen behauptet, pr. 84 Pfd. 6 
71 Sgr., feinſte Sorte über Notiz. — 
or. 74 Pfd. neue 5 


{ - Gerfte in feinſter Waare gut beach 
5—62 Ser, feinſte über Notiz bezahlt. - Hafer! 
or, 50 Pfd. neuer 34 —36—37 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 
rb ſen geſucht. — Wicken beachtet, pr. 90 Pfund 52 bis 60 © 
— Delfaaten in ſchleſiſcher Waare aut begehrt. — Lupinen mehr! 
achtet. — Bohnen waren gefragt, pr. 90 Pfund 85—94 Sgr. — Sch 
ein mehr zugeführt. — Napskuchen underändert, 61—63 Sgr. pr. 
- Mais (Kukurnz) wenig angeboten, 68 bis 73 Sar. vr. Ctur. 


Berliner Börse vom 5. September 1868. 1 


Fonds und deld- Course. 
Anl. . 97% bz. 


sh 
br) 


Risonbaha-Stamm-Astion, 


2. Un ; 
177 be, 
1324176 


— 
* 


Fedde. Br. 89%, G. Nordbahn, H 


Couisd'or 111 
4 G. Russ. Bkn. 83 bz. 


Goldk. 9, 10 


Ital. naue proc. Anl. s 5. 
Anl, 1862 87 


iii 


—ää 
Bank- und Jadasfrle-Fsxisge. 
Berl. Kassen-V. [12 
ſaraunschw. B. ‚| 0 
Bremer Bauk ,. 


Risonbakn-Prieritäts-Astien. 
Borg.-Märkircha . . 4 ½ 97 ½ G. * 
dito IL 


Per PP, 


pe == 


“u... 


dito IV. . 
Gal. Ludwigsb, ... 
Niederschl,-Märk, . . 

dito conv, 
dito 
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pg 


C. 
B. 
F. 
8. 
Oesterr.-Fran n.. 
Osstorr, südl, gt.-B. 


Bhoin, v. St. gar. 
Rhein-Nohe-B. gas. 


2 


Le ee 


W © 
ER 1 


Minerva 40 
br. v. Eisenbd 1% 


SE 


ER Weohsal-Oouras. 10 F. 
Amsterdam FI.. 10 f. 143% ba. Angsb . 
— PR 2M. = br. e 100 Zr 
Hamburg 8 T. bz, 
alto alto 4 M. 180% ba Frankfurt-a. M, 109 Fl. 
London I Ltr, , 3 2.16. bs. [Petersburg 100 S,-R,, , 
Paris 300 Freaw . 2 M. 1% bz. dito dito 
Wien 180 FI. 8 T. SO % ba. Warschau 20 f.-R. * 
EEE 2 M. 88 4% bz Bremen 100 Thlr. Gold 


Dppeln⸗Tarnowitzer Eiſenbahn. 


86 gehelung: * 280 bericht ſiſtellung 
1868 nach vorläufiger el f nach berichtigter Feſtſte 8 
Serre — 5 Thlr. m Tre. 5 

4 


mit circa 134 e Areal, inel. 90 Mor⸗ 


Pohl, vom Victoria⸗ Morgen Weinberg ꝛc., voll⸗ 


ſcch gef 45000 Thlr. Selbſtkäufer wollen 

ich gefälligſt wenden an den [941] 

Vorwerksbeſitzer G. König, 
Grünberg in Schleſien. 


Avis 7 [933] 


Landen zuverläſſig 
onditor und Ho⸗ 


Ein gebildetes Mädchen, welches mit der 
Viehwirthſchaft, Küche und Wäſche ver⸗ 
traut iſt, kann unter Einſendung der Atteſte 
bei dem Dominium Schaderwitz, Kreis Fal⸗ 
kenberg, zum 1. October d. J. ein Unterkom⸗ 
men finden. [934] Hopffe, Gutspächter. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 
Drud von Graß, Barth u. Comp. (WB. Friedrich) in Mredlan, 


— 


n Salzbrunn nicht nur für 

für alle andern Geſchäfte 
empfohlen. D. Näh. daſelbſt. 
bis zur Se⸗ 
ellung. Off. 


